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liche Pension von Pfarrer Fried-
rich Sommeî anstand, wurden
die Pensen nämlich bereits um
L0 respektive 20 Prozent ge-
kurzt. ibo Der z9-jähdge Fabio Buchschacher übernimmt in Lotzwil als neuer Pfarrer die Kinder- und Jugendarbeit.

seinèr schwester Lara in einer wohngemeinschaft im ffarrhaus hinter der Kirche.

Grosses romantisches Format Fir
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tAIìIGEIìITHAL Der südamerikanischê Konzertpianist Javier
Bezzato trat im Zwinglihaus im Rahmen der Hora cuttura auf und
nahm das Publikum mit auf eine faszinierende Reise durch den
lmpressionismus und die Romantik.

abhoþ sei dabei als ein besonde-
res Zeugrris subtiler Interpreta-
tionskunst hervorgehoben.

Transparentes [iszt-Erlebnis
Gespannt durfle man auf Liszts.
<Ha¡monies du soio sein, das
punkto Technik einem Pianisten
alles abfordert :. Bezzato $ng die-
ses gewaltige Stückbesinnlich an
und steigerte aus dem schlichten

'thematischen Materiál die vir-
tuose Fantastik in gross auçgrei-
fenden Bewegungen. Dass es füm
gelang sie immerwieder in poe-
tische Vertiefung zurtickzufüh-

rer¡ vermittelte ein transparen-
tes Liszt-Erlebnis von seltener
Prägekraft.

Folgerichtig schloss der Abend
mit Chopin, hatten sich doch die
beiden Komponisten in Paris an-
gefreundet. Mit dem bekahnten
Scherzo op.39 erHang ein W'erþ
das alle Nuancen romantischer
Klavierkunst in sich schloss. Bez-
zato setzte seine souveräne Tech-
nik um in ein Spief (las eindiück-
lich der Dramatik wie dem Adel
in den subtil gegriffenen Klang-.
ebenen verpflichtet war.
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Javier Bezzatq der unter ande-
rem an der Oberaargauischen
Musikschule wirþ hatte mit De-
bussy, Liszt und Chopin \['erke
im Programm, die er aus ihrem
inneren'W'esen entfaltete und sie
zu wahren Perlen der R.omantik
formte. Er stieg ein mit den bèi-
den Zyklen der <Images> von De-
bussy und zog die Hör.er in den
Bann eines berauschenden Spiels

an Klangfarben. Er liess sie im
weiten Fächer über die ganze
Klaviatur aUfscheinen, durch-
fühlte sie glasklar und gab ihnen
mit markanten Al<zenten Struk-
tur. Damit erlebte man Debussys
impressiven Kosmos in stau-
nenswerten Facetten. Wie sich
das virtuos verdichtete <Mouve-
ment> von der bedeutungs-
schweren s<Hommage à Rameau>
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